
Unsere Rolle als Oppositionspartei stärken
Wir leben in einer Zeit einer immer weiter erstarkenden AfD, die bei denLandtagswahlen dieses Jahr in einigen Ländern stärkste Kraft werden kann.Gleichzeitig erleben wir, wie Regierungen von CDU über SPD bis Grüne in denKommunen, Ländern und im Bund Sozialabbau, Sparpolitik und AfD-Politik – imAngesicht einer Mietenkrise und Wirtschaftskrise mit Jobabbau und hohenLebenshaltungskosten – betreiben.
In dieser Situation müssen wir als (Landes-)Partei die Rolle der wichtigstenOppositionspartei einnehmen, die glaubhaft gegen diese Verhältnisse ankämpft,an unser historisches Erbe als Arbeiter*innenpartei anschließt, und parlamentarischstärker werden. Wir müssen konkrete Hilfsangebote für die Menschen vor Ortmachen, uns in Arbeitskämpfe einbringen und Mieter*innen und Nachbar*innenorganisieren. Mit einer Fokussierung auf Ungleichheit und die „Brot und Butter“-Themen und haben wir die Bundestagswahl 2025 erfolgreich bestritten und werdenauf diese Weise auch die Landtagswahl 2027 erfolgreich gestalten und so auch dieAfD bekämpfen.
Darum werden der Landesverband und die Kreisverbände aufgefordert, ihreAktivitäten auf parteipolitsche Arbeit zu priorisieren. Das beinhaltet unter anderem:

 Wir bringen uns in die kommunale parlamentarisch Arbeit ein. Insbesonderedort, wo wir bereits Mandatsträger*innen haben, stärken wir die Verzahnungzwischen Mandatsträger*innen und Kreis- bzw. Ortsverbänden.
 Wir bringen uns aktiv in Arbeitskämpfe ein und unterstützen diese. Außerdemermutigen und befähigen wir unsere Genoss*innen, sich in dieBetriebsratsarbeit einzubringen.
 Wir bauen vor Ort Hilfs- und Beratungsstrukturen von Die Linke Hilft auf.
 Wir organisieren Mieter*innen und Nachbar*innen im Rahmen derMietenkampagne.

Im Rahmen dieser Priorisierung sind andere Aktionsformen, wie bspw.Demonstrationen, abzuwägen, ob sie zu diesen Zielen beitragen und ob zusätzlicheKapazitäten vorhanden sind. Selbstverständlich stellen wir unserenBündnispartner*innen vor Ort weiterhin Räumlichkeiten und Ressourcen zurVerfügung.
Der Landesvorstand wird hiermit außerdem beauftragt, Konzepte undHilfestellungen für die oben genannten Themen zu entwickeln. Die Kreisverbändewerden aufgefordert, über die Umsetzung dieser Themen in den Austausch zugehen und sich Hilfestellungen zu geben.


